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(54) Bodenverdichtungsgerät in Form einer Vibrationsplatte

(57) Ein Bodenverdichtungsgerät (I) in Form einer Vi-
brationsplatte umfasst
- ein Bodenkontaktelement (2) mit dessen Unterseite (3)
Verdichtungskräfte in zu bearbeitenden Untergrund ein-
leitbar sind, wobei die Verdichtungskräfte von einem mit
dem Bodenkontaktelement (2) verbundenen und mittels
eines Hydraulikmotors (18) angetriebenen Schwin-
gungserregers (4) erzeugbar sind, mit dem gleichzeitig
auch eine Fortbewegung des Bodenverdichtungsgeräts
(1) in eine Richtung parallel zu dem Untergrund erzeug-
bar ist, und
- einen Oberwagen (6), der eine Antriebseinrichtung für
eine Hydraulikpumpe (14) zur Versorgung des Hydrau-
likmotors (18) mit unter Druck stehender Hydraulikflüs-
sigkeit aufweist und des Weiteren mit einem Fühiruttgs-
element (8) für eine Bedienperson versehen ist.

Das Führungselement (8) ist mit einem Bedienele-
ment (9) ausgestattet, das mindestens ein weglos arbei-
tendes Sensorglied (10) aufweist, mit dem ein Stellmittel
(22, 23) betätigbar ist, mit dem die Fortbewegung des
Bodenverdichtungsgeräts (1) unterbrechbar ist, wenn
das Sensorglied (10) die Abwesenheit eines Körperteils
der Bedienperson signalisiert. Um die Ansprechzeit im
Falle einer Notfallabsehaltung zu verkürzen und Träg-
heitskräfte der Antriebseinrichtung auszuschalten, wird
vorgeschlagen, dass das Stellmittel (22, 23) eine Unter-
brechung der Versorgung des Hydraulikmotors (18) mit
Hydraulikflüssigkeit bewirkt.
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